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Mit diesem „Programm" hat die schweiz. Schulfrage nach ihrer Lösung
in grundsätzlicher Richtung den Höhepunkt erreicht und ist für lange

Jahre unpopulär gemacht gewesen durch deren höchst eigene Freunde.
Was seit 1882 geschehen, find meist Anläufe interpretationeller Na-

tur. welche jeweilen Bundesversammlung oder Bundesrat oder Bundes-

gericht aä sioe erledigten, ohne daß jemals mehr gesetzgeberisch
grundsätzlich eingegriffen worden wäre. Ueber Jnterpretationelles
in Schulfachen später wieder. Es gilt auf der ganzen Linie dem Stre-
ben nach: Entchristlichung von Schule, Lehrer und Kind. —

r!>. t'i'oi.

Aus Kantonen und Ausland.
t. St. Kalke«. * Tablai. Montag den 26. April 1909 findet in St.

Gallen die Delegierten-Konferenz des kantonalen Lehrervereins statt,
wobei folgende Traktanden zur Erledigung gelangen:

1. Referat von Hrn. Erziehungsrat Scherrer: .Ueberblick über die bisher
erfolgten Beschlüsse in der Revision des Erziehungsgesehes".

2. Referat von Hrn. Lehrer Artbo: .Die Eramenfrage". Die Wichtig-
keit der Verhandlungsgegenstände wie die Namen der Referenten lassen einen

zahlreichen Besuch nicht bloß seitens der Herren Delegierten, sondern auch der

Kollegen aus der nähern und weitern Umgebung der Gallusstadt mit Bestimmt-
heit erwarten. Voraussichtlich wird auch ein Antrag der Sektion Tablai zur
Beratung gelangen, dahingehend: es sei der Sterbeverein für die Mitglieder des

kantonalen Lehrervereins obligatorisch zu erklären. Durch die Gutheißung diese«

Antrages würde die erste soziale und segensreich wirkende Institution der st.

gallischen Lehrerschaft konsolidiert, dieselbe der neugegründeten Hilsskasse gleich-

gestellt, und ohne Bedenken könnten die Ztatuten des Sterbevereins in dem Sinn
abgeändert werden, daß die Eintrittsgebühren ermäßigt oder gar aufgehoben
würden und bei Todesfällen jeweils die ganze Summe zur Auszahlung gelangte.

*Zm Bezirk Alttoggenburg macht sich unter der Lehrerschaft «ine Be-

wegung für Erhöhung der Lehrergehalte geltend. Das Vorgehen verdient
die volle Sympathie aller rechtlich gesinnte» Lehrer- und Schulfreunde. Wer
weiß, wie treu und gewissenhaft die alttoggenburgischen Kollegen ihre Pflicht
unter teilweise recht schwierigen Schulverhöltnisfen erfüllen, kann nur wünschen,

daß der .klingende' Erfolg nicht ausbleiben möge. Erhöhung der Lehrergehalte
und Verbesserung der Schulverhältnisse bilden die Mittel, um dem allzuhöusigen
Lehrerwechsel im genannten Bezirke wirksam vorzubeugen.

Im Auftrage des Bezirkszözilienverbandes Rorschach hat dessen Präsident,
Hr. Musikdirektor scheffold, eine Broschüre verfaßt, in welcher die verschiedenen

Mißstände, die bezögt. Besoldung der Organisten, in unserer Diözese noch

mancherorts obwalten, schonungslos aufgedeckt werden. Dem mutigen Kämpen

dafür herzl. Dank! „Jeder Arbeiter ist seine« Lohnes wert.' Genannte Bro-
schüre mit einigen interessanten Tabellen kann vom Verfasser bezogen werden.

Mögen Oberbehörde, Kirchenverwaltungsräte und Bezirksverbände die eingeleitete
Aktion kräftig unterstützen und zum glücklichen Abschluß führen!

» Kchnlnotqen. Widnau stellt aus Mai 1909 zwei neue Lehrkräfte an

(es zählt sodann deren 8) und führt den 8. Kurs ein. — 4 In St. Gallen
starb im Alter von 53 Jahren Hr. Amsler, Lehrer an der Knabenunterschule.^
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Die Taubstummenanstalt aus dem Rosenberg in St. Gellen feiert am Ende
des laufenden Schuljahres ihren 50 jährigen Bestand. — In der Stadt St.
Galleu hat man mit den Fördert la sscn gute Erfahrungen gemacht; es wird
bei Knaben und Mädchen je eine neue Parallele errichtet. — I» Andwil tritt
Hr. Ferdinand Wehrle ans GesundheUsrückfichten nach 47 jäkriger sehr verdienst-
voller Tätigkeit als Lehrer zurück. Mit ihm scheidet ein pflichteifriger, master-
sterhafter Erzieher und prinzipieller kath. Lehrer aus dem altive» Schuldienste.—
In evangelisch Nieder» zivil n erden mit dem prächtigen neuen Sckulhaus 2
neue Lehrstellen eröffnet. — Als Tireltor der technischen Betriebe der Dorfkor-
poratio» Äosjau wurde gewählt Hr. Sekundarlehrer und Bezirksschulrat Beat
Steiner in dorten. Durch Resignation der Herren Baumgartner und Steiner
erleidet die Realschule Goßau sehr empfindliche Lücken. Niederglatt erhöhte
den Gehalt von 1550 auf 1700 Fr. — Evang. Hemberg errichtet im Dors
eine zweite Schule, f In Algentshaufen starb im besten Mannesalter Hr.
Lehrer Giger.

* In Goßau wurde die Sckulsuppenanstalt von 202 Kindern besucht, die
im Ganzen 14000 .Portionen" konsumierten. — Kathol. Tablat errichtet 2
neue Lehrstelle»!in das mit Mai zu beziehende, ganz modern eingerichtete Schul-
Haus in Buchental. — Das unter tüchtiger Leitung stehende und rühmlichst be-

kannte Töchtern-Jnstitut St. Katharina in Wil hat neue, prächtige Lolalitâ-
ten erstellt. — Aus Altersrückfichten sind zurückgetreten die Herren Lehrer
Tischhauser, Grads, und Benz, Goldach. Sie erhalten die volle Pension
(1000 Fr.) — Im letzten amtliche» Schnlblatt sind nicht weniger als vierzig
Lehrstellen ausgeschrieben, darunter solche, die jedes Jahr vakant werden. Die
.Ostschweiz" findet den Schlüssel hiezu i» den niedrigen Besoldungen, und wir
fügen bei: „Daß es mehrheitlich katholische Schulstellen sind, schmerzt uns.' —
Samstag, den 27. März, vormittags 10 Uhr findet in Rorschach der diesjährig«
Jnstruitionskurs für das Knabenturncn stctt, zweck« Durchführung des

Ardeitsprogramms pro 1909. — Auf Mai 1909 werden im Kanton St. Gallen
15 neue Lehrstellen eröffnet. Bravo! Kleine Schulen sind ein hauptsächlich-
fies Mittel zur Schulbildung.

' K«mini»?»n?. Das Studium des Nekrologs über Hrn. Prof. Kurer sel.

<Nr. 11) rust im Einsender folgende Erinnerung wach. Es war im Jahre
1891, da Herr Sekundarlehrer Kurer zum Bezirkslchul at von Tablat gewählt
wurde, der erste aktive Lehrer, dem man dieses Amt anvertraute. Hu! wie
prasselte es damals und in spätern Jahren noch durch die Spalten des liberalen
.Tagblattes der Stadt St. Gallen" und des nickt minder gesinnungstüchtigen
.Tablater Anzeigers" lvon einem freisinnigen Lehrer redigiert) Vorwürfe gegen
diese Wahl. Es passe nicht, daß ein amtierender Lehrer über seine Neben-Kollegen
aburteile usw. usw.

Und wie steht's heute? — Wie sich doch die Zeiten ändern nnd
wir Lehrer mit ihnen! —

*Eschenbach erhöhte den Gehalt der Lehrerin von Fr. >250 aus Fr. 1400
nebst Wohnungsentschädigung.

Lehrer Thomas Schönenberger in Gähwil amtiert als eidg. Experte in
den Kantonen Solothurn, Basel und Aargau. Hier hat das Amt den rechten
Mann gefunden.

Burg (Escbenback) wird Ganztagschule bei Fr. 1500 Gehalt.
Die kant. Anstalt für schwachfinnige Kinder in Marbach erhielt 20,000

Fr. von unbekannter Hand.
Reallehrer Bischof von Oberriet kommt nach Kirchberg.
Waldkirch erhöhte den Gehalt eines neuen Lehrers nah Oberwald von

Fr. IklX) auf 1800 Fr. -
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2. Fhurgan. Die Regierung hat beschlossen, den Handfertigkeits-Unter-
richt künstig mit 60°/« Subvention unterstützen.

S Ireiöurg * Jnstruktionskurs für Zeichenlehrer. Im Einver-
ständnis der Erziehungsdireltion des Kantons Freiburg und dem eidg. Industrie-
département, wird am Technikum Freiburg vom 4. Mai bis Ende Juli ein
Jnstruktionskurs für Zeichenlehrer und Zeichenlehrerinnen gewerblicher Fortbild-
ungsschulen abgehalten werden. Geometrisches und Projektionszeichnen, 8 Stun-
den, Freihandzeichnen, 8 Std., Ornamentzeichnen langewandte Kunst) 10 Std.;
Pflanzen- und Tierstudien, 10 Std. Styllehre, 2 Std; Lineurperspektive, 2 Std.
Total- 42 Stunden wöchentlich. Die Teilnehmer an diesem Jnstruktionskurs
erhalten eidgenössische und kantonale Stipendien.

Anmeldungen sind bis zum 3. Mai au die Direktion des Technikums Frei-
bürg zu richten. Wir machen unsere Lehrer auf diesen Kurs ernsthast auf-
merksam. —

3. Schwyz. * Steinen lehnte .aus finanziellen Gründen" die Anstellung
eines 2. LekrerS ab, beschloß aber die Einführung einer Fortbildungsschule, die

Lehrkraft für 1 bis 2 maligen wöchentlichen Unterricht an dieser Schule will
man .von auswärts" beziehen.

Einsiedeln. * Mit unserer Raiffeisenkasse ist durch das Bemühen des

Hrn. Lehrers Meinrad Kälin eine Schul spa rkasse in Verbindung gebracht
worden. Letztere ist in Kraft seit etwa 3 Jahren, in welcher Zeit die Kinder
— 18764 Fr. eingelegt habin. Ehre den Anregern und der Jugend!

5. Aidwalde«. Auch Nidwalden rastet auf dem Gebiete der Schule nicht.

In letzten Jahren erstanden da und dort herrliche neue Schulhäuser. Nun
gehen aber Erz.-Rat und Landrat wieder einen wackeren Schritt weiter. Sie
ändern das Schulgesetz von 1870 in einem wesentlichen Punkte ab. Statt der

bisherigen 2 jährigen Wiederholungsschule nach der 6. Klasse soll nun tür die

Knaben ein um Allerheiligen herum beginnendes Winterhalbjahr eingeführt
werden. Die Wiederholungsschule Hot sich nicht erprobt. Der neue Schritt
vorwärts ist klein, aber immerhin ein Akt guter Einficht und guten Willens.
Hoffentlich wird ihn die Landsgemeinde billigen oder gar für 2 Winter odliga-
torisch machen, was das Ratsamste wäre. 6 Schuljahre find heute eine viel zu

knapp gemessene Schulzeit, wenn die Jungmannschaft konkurrenzfähig werden will
auf dem öffentlichen Markt des Lebens. Da wäre nun für einen wirklichen
Vollsmann Gelegenheit, sich tatsächlich um des Lande« Zutuns» verdient zu machen,

wenn er mit ein par packenden .Schlagern" durch die Landsgemeinde den Er-
ziehungs- und Landrat übertrumpfte und 2 Winterhalbhall jähren zum Durch-
bruche verhälfe. Wer ist der Wackere?!

k. Wer». Eine sehr gut bezahlte Lehrerstelle in Koppigen konnte nicht

besetzt werden, weil sich bis anhin kein Bewerber mit bernischem Patent gewel-
det hat.

7. Luzer». * Die Ziehung der Kirchenbaulotterie Luzern findet den 31.

Mai statt. — Siehe Inserat. —
8. Hefterreich. Letzter Tage hatten 350 Wiener Lehrerinnen Audienz

bei Pius X. Sie find hoch erbaut ob der väterlichen Liebe des hohen Priester-
greise«.

st. Ar«»ftr«ich. Die .Pädag. Union", mehr als die Hälfte der franz.
Lehrer umfassend, nahm mit Einstimmigkeit eine Tagesordnung an, welche be-

tont, Lehrer und Schule müßten sich frei von jeder Politik und frei von jeder

Parteilichkeit halten. Eigentümlich.
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